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Wie verrückt muss man sein, um 1988 in der DDR einen Käferklub gründen 
zu wollen. Total verrückt! Denn in einem Land, in dem Trabant, Wartburg, 
Skoda und Lada zu Hause waren, konnte die Stasi eine Huldigung des VW 
Käfer, des damals meistverkauften Autos der Welt, nicht durchgehen lassen. 
Die Idee vom Käferklub in Oranienburg war also erstmal gestorben.  
 
Wiedergeboren wurde sie im Oktober 1990. Die DDR war am Ende, und 
Jürgen Jancke am Anfang seiner beeindruckenden Käfer-Karriere. Er schrieb 
an die Besitzer aller siebzig im Landkreis Oberhavel angemeldeten VW Käfer 
und organisierte im Oktober 1990 das erste Käferklub-Treffen in 
Oranienburg. Mit 27 Gleichgesinnten gründete er einen Verein.  
 
Fortan ließ Jürgen Jancke der Käfer nicht mehr los. In diesem Jahr feierte er 
mit seinen Freunden den 30. Geburtstag des Käferklubs. Unter anderem 
gestalteten sie eine Ausstellung hier in der Tourist-Information am 
Schlossplatz zur wechselvollen Geschichte des Wirtschaftswunderautos.  
 
Doch wer nun glaubt, so ein Käferclubchef schraubt und bastelt den ganzen 
Tag und kutschiert an jedem Wochenende seinen Oldtimer durchs Land, der 
irrt. Jürgen Janke interessiert sich für tausend Dinge mehr. Er war 
Baudezernent in der Stadtverwaltung, ist freiwilliger Ortschronist der Stadt 
Oranienburg, schrieb zwei Bücher und sammelt Postkarten. Er engagiert sich 
in der SPD und war Vorsitzender des Seniorenbeirats.  
 
Sein Freund Marco Schön, der ihn für den Ehrenpreis vorgeschlagen hat, 
sagt es so: „Jürgen Jancke ist ein lebenslustiger, gestandener Mann. Er hat 
gern seine Familie um sich und liebt es, zu feiern – und wenn er feiert, dann 
groß.  Er interessiert sich für Politik und Europa, er kann gut reden, ist 



begeisterungsfähig und kann andere für sich einnehmen. Er hat ein gutes 
Netzwerk und engagiert sich leidenschaftlich für die Stadt Oranienburg.“  
 
Was soll man sagen: Jürgen Jancke hat sich den Ehrenpreis mehr als 
verdient! 


